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Meiner Familie





Vorwort

Die vorliegende Arbeit fußt auf der Annahme, Eike von Repgow hätte bei 
der Bestimmung der Legitimationsstifter des Sachsenspiegels ein Wahlrecht 
zugestanden. Geht man hingegen davon aus, dass die mündlich tradierten 
Rechtskenntnisse und Rechtsvorstellungen, die der Spiegler in seinem Werk 
verschriftlichte, Karl den Großen und Konstantin den Großen von vornherein 
als Legitimationsfiguren vorsahen, erwiesen sich die nachfolgenden Überle-
gungen dennoch keinesfalls als unbeachtlich. Die Frage nach den Gründen 
für die Heranziehung beider Herrscher als Legitimationsstifter des Sachsen-
spiegels bliebe hiervon im Kern unberührt. Aufgrund der üblichen Arbeiten 
für die Endredaktion und Drucklegung konnte diese lediglich unter Berück-
sichtigung der Forschungsliteratur, die vor August 2021 erschienen ist, be-
antwortet werden.

Bei der Entstehung der vorliegenden Abhandlung, die den Endpunkt eines 
fast vierjährigen Schaffensprozesses markiert, unterstützte mich eine Vielzahl 
von Menschen, denen ich an dieser Stelle meinen tiefsten Dank ausdrücken 
möchte.

Mein erster und besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Univ.-Prof. em. 
Dr. iur. Heiner Lück. Dass er das Thema dieser Untersuchung zur Bearbei-
tung an mich herantrug, erfüllte mich angesichts seiner Verdienste auf dem 
Gebiet der Sachsenspiegelforschung zu jeder Zeit mit besonderem Stolz. 
Während ihrer Entstehung stand er mir nicht nur mit Rat und Zuspruch zur 
Seite, sondern stellte mir während der pandemiebedingten Schließung der 
Bibliotheken darüber hinaus Literatur aus seinem privaten Bestand zur Ver-
fügung.

Zudem danke ich Herrn Prof. Dr. Stephan Wagner, der als Zweitgutachter 
fungierte, sowie Herrn Prof. Dr. Michael Germann, der den Prüfungsvorsitz 
übernahm. Danken möchte ich auch der Vergabekommission der Graduier-
tenförderung des Landes Sachsen-Anhalt, das die Entstehung dieser Arbeit 
durch sein Landesstipendium unterstützte. Fernerhin gilt mein Dank den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Universitäts- und Landesbibliothek 
Sachsen-Anhalt und der Universitätsbibliothek Leipzig. Gleiches gilt für den 
Verlag Duncker & Humblot, der die Veröffentlichung zügig und unkompli-
ziert ermöglichte.
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Darüber hinaus gebührt mein Dank Herrn Dr. Ernst Giese, der mich wäh-
rend meines Praktikums in seiner Prager Kanzlei darin bestärkte, eine Dok-
torarbeit außerhalb der juristischen Kernfächer anzufertigen. Mit Rat und Tat 
zur Seite standen mir außerdem Anne-Marie Heil und Dr. Melanie Horn.

Meine Familie und meine Freunde haben mich stets unterstützt und in 
keiner Sekunde an mir gezweifelt. Besondere Erwähnung verdienen meine 
liebe Freundin Anne, die mir dabei half, die Texte von François L. Ganshof 
ins Deutsche zu übersetzen, und meine langjährige Wegbegleiterin Daniela, 
die immer für einen fachlichen Austausch zur Verfügung stand und wichtige 
Impulse für die Strukturierung und inhaltliche Ausgestaltung der vorliegen-
den Ausführungen lieferte. Meinem Freund Franz danke ich für die Liebe 
und den Zuspruch, mit dem er die Vollendung dieser Arbeit begleitete.

Leipzig, im Mai 2023	 Katja Bauer
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schaften zu Leipzig
ders.	 derselbe
dies.	 dieselbe/n
Diss. masch.	 maschinenschriftliche Dissertation
DK	 Die Kunde, Mitteilungen des Niedersächsischen Landesver-

eins für Urgeschichte, NF
DNP	 Cancik, Hubert/Schneider, Helmuth u. a. (Hg.) (ab Bd. 13: 

Cancik, Hubert/Schneider, Helmuth/Landfester, Manfred 
als Haupthg.): Der Neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, 
Altertum, 16 Bände und Supplemente, Stuttgart 1996 ff.

dt.	 deutsch
ebd.	 ebenda
EME	 Early Medieval Europe
FHI	 forum historiae iuris, Erste Europäische Internetzeitschrift 

für Rechtsgeschichte
FMSt	 Frühmittelalterliche Studien, Jahrbuch des Instituts für 

Frühmittelalterforschung der Universität Münster
fortgef.	 fortgeführt
GWU	 Geschichte in Wissenschaft und Unterricht
H.	 Heft
HansGbll	 Hansische Geschichtsblätter
Haupthg.	 Hauptherausgeber
Hg.	 Herausgeber
hg.	 herausgegeben
HJb	 Historisches Jahrbuch
2HKG	 Jedin, Hubert (Hg.) (ab Bd. 7: Repgen, Konrad als Mithg.): 

Handbuch der Kirchengeschichte, 7  Bände, 10  Teilbände, 
2. Aufl., Freiburg im Breisgau 1962 ff.

1HRG	 Erler, Adalbert/Kaufmann, Ekkehard (Hg.) (ab Bd. 2: unter 
philologischer Mitarbeit von Ruth Schmidt-Wiegand; ab 
Bd. 5 Werkmüller, Dieter als Mithg.): Handwörterbuch zur 
deutschen Rechtsgeschichte, mitbegr. von Wolfgang Stamm
ler, 5 Bände, Berlin 1984 ff.

2HRG	 Cordes, Albrecht/Lück, Heiner/Werkmüller, Dieter (Hg.) (ab 
Bd. 3: Haferkamp, Hans-Peter als Mithg.): Handwörterbuch 
zur deutschen Rechtsgeschichte, unter philologischer Mitar-
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beit von Ruth Schmidt-Wiegand (ab Bd. 2: Christa Bertels-
meier-Kierst als philologischer Beraterin), 3 Bände, 2. Aufl., 
Berlin 2008 ff.

HSR	 Historical Social Research
HZ	 Historische Zeitschrift
ISMIO	 IVS SAXONICO-MAIDEBVRGENSE IN ORIENTE, Das 

sächsisch-magdeburgische Recht als kulturelles Bindeglied 
zwischen den Rechtsordnungen Ost- und Mitteleuropas

JBHVR	 Jahresbericht des historischen Vereins für die Grafschaft 
Ravensberg

JbSuA	 Sachsen und Anhalt, Jahrbuch der Historischen Kommissi-
on für Sachsen-Anhalt

JGO	 Jahrbücher für Geschichte Osteuropas
JKGV	 Jahrbuch des Kölnischen Geschichtsvereins
JmdVG	 Jahresschrift für mitteldeutsche Vorgeschichte
JuS	 Juristische Schulung
Ka III.	 Karl III.
KIP	 Ziegler, Konrat/Sontheimer, Walther (Hg.) (ab Bd. 5: Gärt­

ner, Hans als Mithg.): Der kleine Pauly, Lexikon der Anti-
ke, Auf der Grundlage von Pauly’s Realencyclopädie der 
classischen Altertumswissenschaft, 5  Bände, Stuttgart (ab 
Bd. 4: München) 1964 ff.

Kl.	 Klasse
Klio	 Klio, Beiträge zur Alten Geschichte
lat.	 lateinisch
Ldr.	 Landrecht
Lex Franc. Cham.	 Lex Francorum Chamavorum
Lex Rib.	 Lex Ribuaria
Lex Sax.	 Lex Saxonum
LexMA	 Auty, Robert u. a. (Hg.) (ab Bd. 2: Bautier, Robert-Henri 

u. a. als Hg.; ab Bd. 6: Angermann, Norbert u. a. als Hg.): 
Lexikon des Mittelalters, 9  Bände, 1  Registerband, Mün-
chen/Zürich 1980 ff.

Lfg.	 Lieferung
lit.	 litauisch
3LThK	 Kasper, Walter u. a. (Hg.): Lexikon für Theologie und Kir-

che, begr. von Michael Buchberger, 11  Bände, 3. Aufl., 
Breisgau 1993 ff.

MA	 Das Mittelalter
MdJbKG	 Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Geschichte
MGH	 Monumenta Germaniae Historica
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MGH Capit.	 Monumenta Germaniae Historica, Capitularia regum Fran-
corum

MGH Capit. N. S.	 Monumenta Germaniae Historica, Capitularia regum Fran-
corum, Nova series

MGH DD	 Monumenta Germaniae Historica, Diplomata regum Ger-
maniae ex stirpe Karolinorum

MGH Dt. Chron.	 Monumenta Germaniae Historica, Deutsche Chroniken und 
andere Geschichtsbücher des Mittelalters

MGH Fontes iuris	 Monumenta Germaniae Historica, Fontes iuris Germanici 
antiqui in usum scholarum separatim editi

MGH Fontes iuris N. S.	 Monumenta Germaniae Historica, Fontes iuris Germanici 
antiqui, Nova series

MGH LL	 Monumenta Germaniae Historica, Leges (in Folio)
MGH LL nat. Germ.	 Monumenta Germaniae Historica, Leges nationum Germa-

nicarum
MIÖG	 Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichts-

forschung
mitbegr.	 mitbegründet
Mithg.	 Mitherausgeber
mnd.	 mittelniederdeutsch
MÖIG	 Mitteilungen des Österreichischen Instituts für Geschichts-

forschung (Fortsetzung: MIÖG)
MPIeR	 Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für europäi-

sche Rechtsgeschichte
MPIG	 Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte
MVAL	 Mitteilungen des Vereins für Anhaltische Landeskunde 
NA	 Neues Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Ge-

schichtskunde
NHJb	 Neue Heidelberger Jahrbücher
NM	 Niederdeutsche Mitteilungen
NPWG	 Andreas, Willy (Hg.): Die Neue Propyläen-Weltgeschichte, 

6 Bände und Supplemente, Berlin 1940 ff.
Oppitz 2 Nr.	 Nummer nach Oppitz, Ulrich-Dieter: Deutsche Rechtsbü-

cher des Mittelalters, Bd. 2, Köln 1990
PBB	 Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Litera-

tur
phil.-hist.	 philosophisch-historisch
philol.-hist.	 philologisch-historisch
PHS	 Právněhistorické studie
poln.	 polnisch
QFIAB	 Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und 

Bibliotheken
Red.	 Redakteur
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reg.	 regierte
RG	 Reichsgericht
Rg	 Rechtsgeschichte  – Legal History, Zeitschrift des Max-

Planck-Instituts für europäische Rechtsgeschichte
2RGA	 Beck, Heinrich u. a. (Hg.) (ab Bd. 14: Beck, Heinrich/Geue­

nich, Dieter/Steuer, Heiko als Haupthg.): Reallexikon der 
Germanischen Altertumskunde, von Johannes Hoops (Begr.), 
35  Bände, 2  Registerbände, Supplemente, 2. Aufl., Berlin 
1973 ff.

RGZ	 Entscheidung des Reichsgerichts in Zivilsachsen
RhistR	 Rechtshistorische Reihe
RhVjbll	 Rheinische Vierteljahrsblätter
RIDC	 Rivista Internazionale di Diritto Comune
RJb	 Romanistisches Jahrbuch
Rn.	 Randnummer
RSt	 Romanische Studien
SBAk	 Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften Leipzig 

(bzw. München, Wien)
SchrEuRVG	 Schriften zur Europäischen Rechts- und Verfassungsge-

schichte
SchrRG	 Schriften zur Rechtsgeschichte
SchrVerfG	 Schriften zur Verfassungsgeschichte
SIGNA IVRIS	 SIGNA IVRIS, Beiträge zur Rechtsikonographie, Rechts

archäologie und rechtlichen Volkskunde
Sp.	 Spalte
SS.	 Sancti
Ssp.	 Ebel, Friedrich (Hg.): Sachsenspiegel, Landrecht und Lehn-

recht (= Reclams Universal-Bibliothek 3355), durchgesehe-
ne und ergänzte Ausgabe, Stuttgart 1999

St.	 Sankt
SZG	 Schweizerische Zeitschrift für Geschichte
Tl.	 Teil
TRG	 Tijdschrift voor Rechtsgeschiedenis/Revue d’Histoire du 

Droit/The Legal History Review
ukr.	 ukrainisch
v.	 Vers
2VL	 Ruh, Kurt (Hg.) (ab Bd. 9: Wachinger, Burghart als 

Haupthg.): Die deutsche Literatur des Mittelalters, Verfas-
serlexikon, begr. von Wolfgang Stammler, fortgef. von Karl 
Langosch, hg. zusammen mit Gundolf Keil u. a., 10 Bände, 
3 Registerbände, Supplemente, 2. Aufl., Berlin 1978 ff.
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VuF	 Vorträge und Forschungen
WZ	 Westfälische Zeitschrift, Zeitschrift für vaterländische Ge-

schichte und Altertumskunde
ZAA	 Zeitschrift für Agrargeschichte und Agrarsoziologie 
ZAGV	 Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins
ZfdA	 Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur
ZfdPh	 Zeitschrift für deutsche Philologie
ZHF	 Zeitschrift für historische Forschung
ZORA	 Zurich Open Repository and Archive
ZR	 Aktenzeichen von Revisionen, Beschwerden gegen die 

Nichtzulassung der Revision, Anträgen auf Zulassung der 
Sprungrevision, Berufungen in Patentsachen (BGH)

ZRG GA	 Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Ger-
manistische Abteilung

ZRG KA	 Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Ka-
nonistische Abteilung





Einleitung

Was haben Winston Churchill, Bill Clinton und Emmanuel Macron ge-
meinsam? Die Antwort auf diese Frage scheint simpel. Sie alle standen oder 
stehen an der Spitze eines Staates der Gegenwart. Doch sie zeichnen sich 
noch durch eine weitere Gemeinsamkeit aus  – eine Gemeinsamkeit, deren 
Wurzeln bis ins Frühmittelalter1 zurückreichen: jedes der genannten Staats-
oberhäupter wurde mit dem Internationalen Karlspreis zu Aachen ausge-
zeichnet.2 Der Karlspreis wird seit 1950 an Persönlichkeiten und Institutio-
nen verliehen, „die sich um Europa und die europäische Einigung verdient 
gemacht haben“3.4 Seine Bezeichnung geht, wie könnte es angesichts des 
Titels der vorliegenden Arbeit auch anders sein, auf Karl den Großen5 (ca. 
748–814)6 zurück.7 Diesem und seinem Wirken als Gesetzgeber8 über die 
Grenzen seines eigenen Todes hinaus gelten die nachfolgenden Ausführun-
gen.

1. Problemstellung und Forschungsstand

Wenngleich Karl der Große vor mehr als 1.000 Jahren lebte, ist das Inte
resse an seiner Person und seinem Wirken in der Forschung nahezu ungebro-
chen. Insbesondere zahlreiche Monographien suchen das Leben des Franken 
in all seinen Facetten nachzuzeichnen. Zuletzt machten sich Stefan Weinfur-

1  Das Frühmittelalter (auch fränkische Zeit) erstreckte sich in etwa vom 6. Jahr-
hundert bis zum Ende des 9. Jahrhunderts (Gmür/Roth, Rechtsgeschichte, S. 7; Laufs, 
Rechtsentwicklungen, S. 5; anders Hilsch, Mittelalter, S. 23: bis Mitte des 9. Jahrhun-
derts).

2  https://www.karlspreis.de/de/preistraeger (letzter Zugriff am 28. Juli 2021).
3  https://www.karlspreis.de/de/ (letzter Zugriff am 27. Mai 2021).
4  Ebd.
5  Hierzu vgl. Abschnitt „Karl der Große“, S. 78–114.
6  Auf Personen bezogene Jahreszahlen ohne vorangestellte Abkürzung (reg.) oder 

vorangehendes Symbol (*/†) bezeichnen Lebensdaten.
7  https://www.karlspreis.de/de/ (letzter Zugriff am 27. Mai 2021); zur Begründung 

der Namensgebung vgl. ebd.
8  Hierzu vgl. im Abschnitt „Gesetzgebung – von den frühmittelalterlichen Rechts-

setzungen bis zur Entstehungszeit der Rechtsbücher“, S. 30–32; zur terminologischen 
Problematik vgl. ebd., S. 27 f.

https://www.karlspreis.de/de/preistraeger
https://www.karlspreis.de/de/
https://www.karlspreis.de/de/
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ter (2013)9, Matthias Becher (2014)10, Wilfried Hartmann (2015)11 sowie 
Johannes Fried (2016)12 um entsprechende Gesamtdarstellungen verdient. 
Auch Rolf Bergmeier (2016)13 brachte eine Monographie zur Vita Karls des 
Großen hervor, verfolgte dabei jedoch einen überaus kritischen Ansatz. An-
dere Abhandlungen beschränken sich im Gegensatz hierzu auf die Betrach-
tung einzelner Ereignisse oder Begebenheiten aus dem Leben des Franken. 
In diesem Zusammenhang ist vor allem das von Peter Godman, Jörg Jarnut 
und Peter Johanek herausgegebene Sammelwerk (2002)14 zu nennen, das 
sich vornehmlich den Geschehnissen um die Kaiserkrönung15 Karls des Gro-
ßen widmet. Einblicke in die Architektur und Kunst im Umkreis des Karolin-
gers16 bieten demgegenüber der in jüngerer Vergangenheit veröffentlichte 
Sammelband von Egon Wamers (2016)17 sowie eine von Michael Imhof in 
Zusammenarbeit mit Christoph Winterer publizierte Beitragssammlung 
(2013)18. Die literarische Darstellung Karls des Großen im europäischen19 
Raum wird in verschiedenen Aufsätzen, die unter der Herausgeberschaft von 
Bernd Bastert erschienen sind, eingehend beleuchtet (2004)20. Diese exem
plarische Auflistung einiger mit Bezug zu Karl dem Großen erschienenen 
Betrachtungen macht zum einen deren thematische Vielseitigkeit deutlich 
und wirft zum anderen die Frage auf, wieso es einer weiteren Abhandlung 
bedarf, die diesen zur Leitfigur ihrer Ausführungen erklärt. 

Bereits dem Titel der vorliegenden Studie ist zu entnehmen, dass sich 
diese in die vorstehend zuletzt genannte Rubrik einfügt, den Karolinger also 
in einem bestimmten Zusammenhang zu betrachten sucht. Obschon der hier-
bei verwendete grammatikalische Artikel („der“) eine Beschränkung auf 
personelle Gesichtspunkte nahzulegen scheint, zielen die nachfolgenden 

9  Weinfurter, Karl der Große.
10  Becher, Karl der Große.
11  W. Hartmann, Karl der Große.
12  Fried, Karl der Große.
13  Bergmeier, Karl der Große.
14  Godman/Jarnut/Johanek (Hg.), Kaiserkrönung.
15  Hierzu vgl. Abschnitt „Kaiser Karl der Große“, S. 104–110.
16  Hierzu vgl. Anm. 574.
17  Wamers (Hg.), Karl der Große.
18  Imhof/Winterer (Hg.), Karl der Große.
19  Der Begriff „europäisch“ bzw. „Europa“ wird im Rahmen der vorliegenden Un-

tersuchung zur Verdeutlichung des geographischen Bezugs genutzt. Die Verwendung 
erfolgt demgemäß in dem Bewusstsein, dass sich das (früh-)mittelalterliche Europa 
nicht als gemeinsamen Rechtsraum verstand, obschon der Terminus „Europa“ bereits 
im Frankenreich unter Karl dem Großen anzutreffen war (Stolleis, 2HRG I [2008], 
Sp. 1439–1441 [1439]: Rex, pater Europae). 

20  Bastert (Hg.), Mythos.
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Überlegungen keineswegs darauf ab, die Sachsen21 ausschließlich als Ethnie 
in den Blickpunkt zu nehmen. An ausgewählten Stellen soll ebenso das Wir-
ken Karls des Großen als Gesetzgeber für den sächsischen Siedlungsraum 
Berücksichtigung finden. Die insoweit scheinbar weniger geglückte Titel
gebung gründet sich auf die Reimpaarvorrede22 des Sachsenspiegels23 (Spe­
gel der sassen24), der, wie im Folgenden deutlich werden wird, für die 
nachfolgenden Ausführungen von grundlegender Bedeutung ist. Eine Antwort 
auf die Frage nach deren Berechtigung oder gar Notwendigkeit ist damit 
zweifelsohne noch immer nicht gegeben. Diese ergibt sich vielmehr aus einer 
Gesamtschau des Untertitels und Inhaltsverzeichnisses der vorliegenden Ar-
beit, die einen genaueren Einblick in deren inhaltliche Ausrichtung gewährt. 
Dabei wird ersichtlich, dass sich die nachstehende Betrachtung nicht auf das 
lebzeitliche Wirken Karls des Großen als Gesetzgeber der Sachsen be-
schränkt, sondern ebenso dessen Heranziehung als Stifter des Landrechts25 
des Sachsenspiegels berücksichtigt. Auch das berühmteste deutsche Rechts-
buch26 des Mittelalters erfreut sich in der Forschung bekanntermaßen großer 
Beliebtheit, wie unter anderem die in jüngster Vergangenheit erschienene 
Monographie von Heiner Lück verdeutlicht (2017)27, sodass dessen bloße 
Einbeziehung die vorliegende Untersuchung ebenfalls nicht zu rechtfertigen 
vermag. Dieser Eindruck scheint sich zu erhärten, da die Bemühung Karls 
des Großen als Legitimationsfigur des Sachsenspiegels (und weiterer Rechts-
bücher) keinen neuen Forschungsansatz darstellt. Diese findet bereits in 
verschiedenen Abhandlungen Erwähnung, im Besonderen in Winfried Tru-
sens Grundlagenbeitrag (1985)28. Darin setzt er sich intensiv mit der Idee 
vom Kaiserrecht29 auseinander und zeichnet deren Entwicklung und Bedeu-

21  Hierzu vgl. Abschnitt „Die Sachsen  – von ihren Anfängen bis zur Entstehung 
des Sachsenspiegels“, S. 55–78. – Seit dem 12. Jahrhundert bildete das östliche Sach-
sen den Kerninhalt des Begriffs (Theuerkauf, Sachsenrecht, S. 416). – Ausführlicher 
zum Wandern des Begriffs vgl. im Abschnitt „Die Sachsen – von ihren Anfängen bis 
zur Entstehung des Sachsenspiegels“, S. 76–78.

22  Hierzu vgl. im Abschnitt „Inhalt“, S. 174.
23  Hierzu vgl. Abschnitt „Sachsenspiegel“, S. 165–200.
24  F. Ebel (Hg.), Sachsenspiegel, S. 24, v. 178: „spigel der sachsen“.
25  Hierzu vgl. im Abschnitt „Inhalt“, S. 187 f. – Jegliche Ausführungen zur Legiti-

mation des Sachsenspiegels beziehen sich, sofern sich aus dem jeweiligen Zusam-
menhang nichts anderes ergibt, ausschließlich auf dessen landrechtliche Bestimmun-
gen. – Zum Lehnrecht (zum Begriff vgl. im Abschnitt „Inhalt“, S. 188 f.) und seinem 
Legitimationsstifter vgl. Anm. 1684.

26  Zum Begriff vgl. im Abschnitt „Hochmittelalter“, S. 46–50.
27  Lück, Rechtsbuch.
28  Trusen, ZRG GA 102 (1985), S. 12–59.
29  Hierzu vgl. Anm. 1634.


